
 

 
 
 

Checkliste für deine nächste 
Langzeitbelichtung 

 

Diese Checkliste hilft dir, deine nächste Langzeitbelichtung perfekt vorzubereiten und durchzuführen. 
Egal ob du mit einer DSLR oder dem Smartphone fotografierst - diese Liste wird dir helfen, 
eindrucksvolle Aufnahmen zu machen. 
 

Vor dem Shooting 
1. Ausrüstung vorbereiten: 
• Kamera (DSLR oder Smartphone) 

• Stativ (unerlässlich für scharfe Langzeitbelichtungen) 

• Fernauslöser oder Smartphone-App zur Fernsteuerung 

• Ersatzakkus und Speicherkarten 

• Neutraldichtefilter (ND-Filter) für längere Belichtungszeiten bei Tageslicht 
 

2. Location auswählen: 
• Recherchiere interessante Orte in deiner Umgebung (Seen, Flüsse, Wälder, urbane Landschaften) 

• Überprüfe Wetterbedingungen und Sonnenauf- und untergangszeiten 

• Plane deine Anreise, um rechtzeitig vor Ort zu sein 
 

3. Kameraeinstellungen vorbereiten: 
• Stelle den manuellen Modus (M) ein 

• Wähle den niedrigsten ISO-Wert (für beste Bildqualität) 

• Stelle Blende auf f/8 bis f/11 für optimale Schärfe 

• Aktiviere den Langzeit-Belichtungsmodus oder Bulb-Modus 
 

Am Aufnahmeort 
1. Aufbau: 
• Stativ sicher aufstellen und Kamera befestigen 

• Bildausschnitt wählen und Fokus manuell einstellen 

• ND-Filter anbringen (falls nötig) 
 

2. Kameraeinstellungen anpassen: 
• Weißabgleich auf manuell stellen (z.B. Tageslicht oder Wolkig) 

• RAW-Format aktivieren für maximale Nachbearbeitungsmöglichkeiten 

• Rauschunterdrückung bei Langzeitbelichtung aktivieren 
 



Naturfotografie lernen - Momentaufnahmen vor der Haustür 
https://naturfotografie-limke.de 

3. Belichtung berechnen: 
• Testaufnahme ohne ND-Filter machen 

• Belichtungszeit entsprechend des ND-Filters anpassen (Faustregel: ND8 = 3 Blendenstufen, ND64 
= 6 Blendenstufen) 

 

4. Aufnahme starten: 
• Fernauslöser anschließen oder Smartphone-App verwenden 

• Spiegelvorauslösung aktivieren (bei DSLR) 

• Belichtung starten und Ruhe bewahren 
 

Nach der Aufnahme 
1. Ergebnis überprüfen: 
• Histogramm kontrollieren 

• Auf Schärfe und unerwünschte Elemente achten 

• Bei Bedarf Einstellungen anpassen und erneut aufnehmen 
 

2. Variationen ausprobieren: 
• Verschiedene Belichtungszeiten testen 

• Mit Bildausschnitt und Perspektive experimentieren 

• Unterschiedliche Tageszeiten für verschiedene Stimmungen nutzen 
 

3. Nachbearbeitung: 
• RAW-Datei in Bildbearbeitungssoftware öffnen 

• Belichtung, Kontrast und Farben optimieren 

• Rauschen reduzieren und Schärfe anpassen 
 

Tipps für Smartphone-Fotografen 
• Nutze spezielle Apps für Langzeitbelichtungen (z.B. Slow Shutter Cam, ProCam) 

• Verwende ein Smartphone-Stativ oder eine stabile Unterlage 

• Aktiviere den HDR-Modus für bessere Dynamik 

• Experimentiere mit der Nachtmodus-Funktion deines Smartphones 
 

Kreative Ideen für deine Langzeitbelichtung 
• Fließendes Wasser in Seen oder Flüssen weichzeichnen 

• Wolkenbewegungen am Himmel einfangen 

• Lichtspuren von Autos in der Stadt fotografieren 

• Sternenbahnen bei Nacht aufnehmen 

• Nebelschwaden in Wäldern oder über Wiesen festhalten 
 
Denk daran: Die besten Motive findest du oft direkt vor deiner Haustür. Nimm dir die Zeit, deine 
Umgebung mit neuen Augen zu betrachten und lass deiner Kreativität freien Lauf. Mit etwas Übung 
und dieser Checkliste wirst du bald atemberaubende Langzeitbelichtungen erstellen, die Emotionen 
wecken und die Schönheit der Natur einfangen. 

Viel Spaß und Erfolg!  

https://naturfotografie-limke.de/

